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Unser Bild zeigt den 
Werke. 
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Künstler anlässlich einer Ausstellung mit einigen seIner 

VCLf)i4j.pj VZ)JLII!o,)tG 	. .2.. 4 g 
Anton Ender tritt mit einer neuen Kunstmappe 

an die Oeffentlichkeit 

Ausgewählte Werke eines 
Liechtensteiner Meisters 

In diesem Jahr feierte Anton Ender, einer der bekanntesten Künstler unseres 
Landes und auch über dessen Grenzen hinaus beachtet und anerkannt, seinen 
80. Geburtstag. Trotz seines respektheischenden Alters ist er nach wie vor tätig. 
Im Juni wird er, wie er in einem Schreiben an seine Gönner und die Kunst-
freunde des Landes mitteilt, im Rahmen einer Ausstellung eigene Werke zeigen. 

Den ihm zu seinem Geburtstag zuteilge-
wordenen Ehrungen seinen Tribut zu 
zollen, hat er sich entschlossen, nun 
eine weitere Mappe mit Reproduk-
tionen eigener Werke zu veröffent-
lichen. In ihr werden 20 ausgewählte 
Werke seiner letzten Arbeitsperiode ge-
zeigt, die als Ergänzung und Bereiche-
rung der bereits früher erschienenen 
Editionen gedacht sind, Ausser den Bil-
dern enthält die hervorragend ausge-
stattete Mappe ein Beiheft mit einem 
Glückwunschschreiben S. D. des Lan-
desfürsten, einem Vorwort von Dr. W. 
Kieber, einer Einführung von Univ.-
Prof. Dr. H. von Mackowjtz und 
einem Schreiben von Harald Wan-
ger. 

Die neue Kunstmappe wurde in einer mappe kann nicht Über den Buch-
limitierten Auflage von 500 Exern- handel bezogen werden sondern nur 
plaren gedrückt, jede dinzelne Mappe beim Künstler selber, die Adresse: 
hat der Künstler signiert, Der Preis der Kunstmaler Anton Ender, Eggasweg 8, 
Mappe beträgt Fr. 70.—, die Kunst- 9490 Vaduz. 

Bei der Herausgabe dieser Mappe 
wurde Anton Ender erfreulicherweise 
wiederum von Freunden aus dem 
Kunstkreis tatkräftig unterstützt. Mit 
ihnen zusammen konnten die schönsten 
und besten Exponate zusammengestellt 
werden. Nach seinen eigenen Worten 
fühlt sich der Maler besonders auch 
dem verpflichtet, was ein Kenner über 
ihn geäussert hat: er sei nicht nur ein 
grosser Techniker, sondern auch ein 
Meister der Farbe. Er drückt in seinem 
Schreiben die Hoffnung aus, dass der 
Betrachter sich davon selber anhand 
der neuen Mappe überzeuge. Fresken 
und figürliche Bilder prägen deren In-
halt. 
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